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Vorwort zur zwe iten Auflage.

Seit dem Erscheinen der ersten Auflage dies es

Buches im Jahre 1894 hat m i t dem Anschwellen der

Am ateurphotographie eine Flut von Stereoskopkam eras

und Stereoskopkons truktionen sich ü ber die photographische

Wel t ergossen . Nicht als ob seit jener Zeit umwälzende

Forschungen und Erfindungen das dam als schon G e

leistete um gestü rzt hätten . Es war vielm ehr der Wett

s treit der Industrie
,
der dem Am ateur m öglichst leichte

und bequem e, zugleich aber auch preiswü rdige Apparate

bieten wollte .

Es war daher ganz ausges chlos s en
,
auf diese ver

s chi edenen K onstruktionen einzugehen . Vielm ehr m ußte
.

es genü gen
,
die Grunds ät ze fü r den Bau von Kam eras

und Stereoskopen festzustellen
,
die besonders bei den

ersteren sehr al lgem einen Eingang gefunden haben
,

während die Stereoskope oft noch recht m angelhaft sind.

Von ihnen sind deshalb einige genauer beschrieben .

U m die Übersicht zu erleichtern
,
ist diesm al ein

sehr genaues Inhaltsverzeichn is gegeben worden . Der

vi elen U nterabteilungen wegen war es nicht zu ver

m eiden , daß dieselben Zahlen und Buchstaben in ver

s chiedener
,
doppelter Bedeutung vorkam en . Bei den

'
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wichtigeren s teht hinter ihnen der Punkt
,
bei den un ter

geordneten der Haken
,
z. B . l . und l ). Außerdem s ind

die einzelnen Inhal tsangaben durch vers chiedenen Druck

hervorgehoben
,
die wichtigeren durch ges perrte fette

,
fette

und nur gesperrte Schrift
,
während die un tergeordneteren

in Kursivschrift gedruckt sind.

U m bei Zitaten das Auffinden der Fi guren zu er

leichtern
,
ist ein besonderer Nachweis beigegeben

,
der

j eder F igurennum m er die Seitenzahl beifügt .

B e r l i n
,
l . April 1908 .

F . Sto lze .
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E i n l e i t u n g.

A ls s ich die Photographie zuerst des neu en tdeckten
Geheim niss es der Stereoskopie bem ächtigte und vor den

Augen der Beschauer aus den flächenhaften B ildern die

dreifach ausgedehnte Raum erfü llung in greifbarer
,
zauber

hafter Wirklichkei t en tstehen ließ
,
erfü llte die s taunende

Welt ein wahrer Taum el der Begeisterung. Man wollte
die neue Erfindung nach j eder Richtung hin zur Ah

wendung bringen
,
und vers uchte

,
alles

,
was imm er sich

fü r die photographis che Nachbildung eignete
,
dadurch

rei zvoller zu m achen
,
daß m an es im Doppelbilde der

s tereos kopis chen Betrachtung zugänglich m achte . Das war

an s ich ein M ißgri ff ; denn m an vergaß
,
daß m an dadurch

m ehr oder wen iger darauf verzichtete
,
Werke der Kunst

zu schaffen
,
und s ich bestrebte

,
dem B es chauer eine

Wirklichkei t vorzustellen
,
die dann an s ich sehr schön

,

ja zuweilen entzü ckend s ein konnte
,
die auch wohl selbst

ein Kuns twerk
,
wie ein Gebäude oder eine Statue

,
sein

m ochte
,
die aber

,
eben weil s ie ein e Wirklichkei t war

,

bei der nichts hinzugedacht zu werden brauchte
,
was

n icht in ihr gegeben war
,
durch die Form ihrer Dar

stellung n ie den Eindruck der Kunst hervorrufen konn te .

Denn das i s t das Eigentiim liche der darstellenden Kü nste ,
daß s i e ihren eigentlichen Eindruck dadurch hervorrufen

,

daß s ie die Phan tasi e ins Spiel fü hren und durch s ie

das ersetzen
,
was in der Dars tellung n icht gegeben i s t

,

in der Malerei die dri tte Dim ension und die bestimm ten
Raum abm essungen

,
in der Plas tik die Farbe und die

S t o l z e , Stereo s kopie . 2 . Aufl . I
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Details . Ganz wie die Skulptur
,
wenn s ie die Natur voll

s tändig nachahm en will
,
wie in den Ges talten derWachs

figurenkabinette , auf den K uns teindruek verzichtet und

sich m it dem der Wirklichkeit begnü gt
,
ist es m it der

flächenhaften Dars tellung
,
wenn s ie durch das Mittel des

Stereos kOpes s tatt durch die Phan tasie die Tiefenwahr

nehm ung erzeugt.
Dam it soll nun aber nicht gesagt s ein

,
daß das

Stereoskop n icht gleichfal ls einen hohen Reiz gewähren
könne . Es i s t so recht eigentlich das berufene Mittel
fü r die Erinn erung an die schön e Wirklichkeit. Eine
Lands chaft

,
ein Gebäude wird uns dadurch m it einer

Treue und Sicherheit vor Augen gefü hrt
,
die nur durch

die Betrachtung der Wirklichkei t s elbst noch ü bertroffen
werden kann

,
und wo im m er der eigentlicheWert hierauf

und nicht auf den Eindruck kü n s tleris cher Darstel lung
,

wie er etwa bei Bildern fü r den Wandschm uck in

ers ter Linie steht
,
gelegt wird , ist das Stereoskop an

seinem Platze und kann durch n ichts anderes ersetzt
werden .

Trotzdem hatte es eine Reihe von Jahren die Gunst
des großen Publikum s m ehr und m ehr eingebü ßt

,
und

erst später
,
seitdem die Ausü bung der Photographie Sache

der Liebhaberei geworden war
,
begann es wieder m ehr

F uß zu fassen . Natü rlich" Denn dem reisenden Am ateur
i s t es besonders darum zu tun

,
den Eindruck der Land

schaft bis aufs kleinste aufzubewahren
,
den er von einem

bes timm ten Standpunkte aus hatte
,
und n icht nur um ein

m öglichst s chönes
,
harm on isches Bild.

Man konnte daher wohl auf e inen andauernden Auf
schwung der Stereos kopie hoffen

,
wenn es nur gelang

,

gewiss e Mängel zu ü berwinden
,
die den s tereos kopi s ehen

Bildern von Anfang her angehaftet hatten
,
und die wohl

ebens osehr wie das oben geschilderte Überschrei ten der

naturgem äßen Grenzen der Erfindung der Stereoskopie


